


























































































































































































Beschreibung 
Vgl. auch die Ausführungen zum Freiraum „Schulhaus 
Schönenbuchstrasse“ auf Seite 92.

Das Schulhaus Schönenbuchstrasse befindet sich im 
Verzweigungsbereich der Schönenbuchstrasse und der Kla-
rastrasse. Der Spielplatz und damit die Spielgeräte befinden 
sich in erster Linie auf dem eher sport- und bewegungs-
orientierten Pausenhof. Es handelt sich dabei vorallem um 
eine Kletterburg mit einer grossen beweglichen Walze. 
Dieses Spielgerät ist durch Holzschnitzel gesichert. Neben 
dieser Kletterburg fehlen andere Spielgerätedie weitere 
Bewegungsaktivitäten fördern würden. Auf den Pausen-
höfen sind verschiedene Spiele aufgezeichnet (Hüpfspiele 
und Ähnliches). Die vorhandenen Bäume auf dem Areal 
spenden Schatten und der Eingangsbereich des neuen 
Schultraktes bietet Witterungsschutz. Verschiedene Sitzgele-
genheiten sind vorhanden. Weil es sich um eine Schulanla-
ge handelt, sind die Nutzungszeiten begrenzt, jedoch wirkt 
der Spielplatz nicht abgeschirmt. 
Der Mangel an Ausstattung führt in der Bewertung zu 
unbefriedigender Bewertung, wobei ein Mangel auch die 
Eigeninitiative anregen und die Kreativität fördern kann. Hier 
wurde aber über eine längere Zeit nichts mehr getan, auch 
zur Kreativitätsförderung nicht. Einzig die Bewertungsgruppe 
«Sicherheit und Barrierefreiheit» erreicht den Zielwert von 
mindestens 1.8. Die Förderung von verschiedenen Spielar-
ten der Bewegung und Aktivität sowie jenen der Kreativität, 
der Wahrnehmung und der Beziehung erscheinen hier 
dringend nötig.

Schulhaus Schönenbuchstrasse Wegmatten

Beschreibung 
Vgl. auch die Ausführungen zum Freiraum „Wegmatten“ auf 
Seite 132.

Der Spielplatz auf den Wegmatten umfasst etwa die Hälfte 
der heutigen gestalteten Parkanlage am südwestlichen Ende 
der Wegmatten. Innerhalb des Allschwiler Siedlungsgebietes 
kommt ihm so eine zentrale Stellung zu. 
Der Spielplatz liegt in ebenem Gelände, wobei der Damm 
des Dorfbaches  und ein weiterer Wall zum Grabenring hin 
Begrenzungen und eine topografische Spielvariation darstel-
len. Eine übergeordnete Gestaltungsidee ist nicht erkenn-
bar, die Anlage macht einen uninspirierten Eindruck, die 
Spielplatzelemente sind scheinbar zufällig um ein zentrales 
rechteckiges Wasserbecken mit Wasserspiel gruppiert. 
Neben der Rutschbahn am Dorfbachdamm umfasst die 
Spielplatzausstattung eine Schaukel, ein Karussell und 
Wippen. Die meisten Flächen sind als Rasen gehalten. Die 
Wege sind meist asphaltiert. Niedrige Hecken grenzen den 
Spielplatz von der vielbefahrenen Kantonsstrasse Graben-
ring ab. Der Verkehrslärm dominiert die Spielplatzanlage. 
In Richtung Baslerstrasse grenzt eine schatten-spendende 
Baumgruppe an den Spielplatz. Dort befindet sich eine 
Vielzahl von Sitzgelegenheiten inklusive einem Picknicktisch 
unter einer Art Pergola. Zusätzliche Ausstattungselemente 
sind ein Brunnen und Beleuchtungen sowie Abfalleimer.
Der Allschwiler Souverän sprach sich in der Volksabstim-
mung vom Juni 2012 dafür aus, den parkartig gestalteten 
Teil der Wegmatten (inkl. Spielplatz), der heute rund einen 
Sechstel der Fläche der Wegmatten (gesamte heutige Frei-
fläche inkl. Elefantenacker) ausmacht, inskünftig auf etwa 
einen Drittel zu verdoppeln. Im Rahmen dieser Erweiterung 
ist es auch eine Veränderung von Grösse und Gestaltung 
des Spielplatzes denkbar.
Die Bewertung des Spielplatzes ist klar unbefriedigend, fast 
alle Bewertungsthemen sind ungenügend. Der Spielplatz ist 
sehr beliebig. Sicherheit und die Infrastruktur für Begleitper-
sonen sind im genügenden Bereich, sodass der Spielplatz 
sehr auf die Bedürfnisse von Begleitpersonen ausgerichtet 
ist. Massnahmen sind in diesem Sinne in fast allen Belangen 
nötig. Besonders wünschenswert ist eine deutliche Steige-
rung der Möglichkeiten zur Kreativität und zum Beziehungs-
spiel. Der Spielplatz der Wegmatten sollte eigentlich ein 
Vorzeigebeispiel für die Gemeinde sein!

Spielplatz Spielplatz
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Oberdorf, Quartierplanung, Ochsengasse 6-12
Holeepark, Quartierplanung, Holeeweg 8-14

Mehrfamilienhaus, Felsenweg 25
Mehrfamilienhäuser, Binningerstrasse 46-48

Kindergarten Pestalozzi
Mehrfamilienhaus, Grabenring 22

Mehrfamilienhaus, Bruggartenweg 2

Mehrfamilienhaus, Bruggartenweg 6

Mehrfamilienhaus, Kurzelängeweg 24
Mehrfamilienhaus, Pastorenweg 38

Mehrfamilienhaus. Pastorenweg 61

Mehrfamilienhaus Beim Lindenbaum 9/11

Mehrfamilienhaus, Poststrasse 6

Lindenpark, Gesamtüberbauung, Baselmattweg 198-202

Mehrfamilienhaus Baselmattweg 223
Mehrfamilienhäuser Baselmattweg 211-221

Metzgersmatten, Gesamtüberbauung, Baselmattweg 179-205

Kindergarten Metzgersmatten

Mehrfamilienhaus, Sommergasse 3-5 / Dürrenmattweg 8-10

Schlappenmatten I, Gesamtüberbauung, Grabenmattweg 57-59
Schlappenmatten II, Quartierplanung, Baselmattweg 101-103

Birkenzenter, Gesamtüberbauung, Birkenstrasse 9

Kindergarten Schlappenmatten

Beim Steg, Quartierplanung, Baselmattweg 143

Mehrfamilienhäuser Marsstrasse 17-19

In den Jucharten, Quartierplanung, Muesmattweg 104-126
In den Jucharten, Quartierplanung, Muesmattweg 92-114a

Mehrfamilienhäuser Marsstrasse 2-4

Wohnüberbauung Spitzwaldhof 2-4

Mehrfamilienhäuser Spitzwaldstrasse  66-70
Elco, Quartierplanung, Spitzwaldstrasse 48

Kindergarten Theresien 1
Kindergarten Theresien 2

Spitzwald, Quartierplanung, Spitzwaldstrasse 144-146
Sandweg, Quartierplanung, Parkallee 62a-62b

Kindergarten Im Langenhag

Im Langenhag, Quartierplanung, Spitzwaldstrasse 207-211
Mehrfamilienhaus, Feldstrasse 116
Basler Leben, Gesamtüberbauung, Lettenweg 119

Mehrfamilienhäuser, Steinbühlweg 53-55

Bettenacker, Gesamtüberbauung, Bettenstrasse 20-24

Bettenacker, Gesamtüberbauung, Steinbühlweg 21
Steinbühlweg 5-9

Päpstler, Gesamtüberbauung, Steinbühlweg 20
Mehrfamilienhäuser, Feldstrasse 72-76

Rankacker, Quartierplanung, Baslerstrasse 162
Rankacker Kindergarten, Quartierplanung
Mehrfamilienhäuser, Spitzgartenweg 22-24
Unterdorf, Quartierplanung. Binningerstrasse 5-9

Ziegelei, Quartierplanung, Belchenring 12-20
Ziegelei, Quartierplanung Brennerstrasse 218-220

Ziegelei, Quartierplanung, Klinkerweg 4a-4b

In den Jucharten, Quartierplanung, Muesmattweg 80-102a

Kimmo, Gesamtüberbauung, Weiherweg 1
Kindergarten Gesamtüberbauung Kimmo, Weiherweg 3

Objektblätter halbprivate Spielplätze
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1:10'000 100m

Gewerbeareal

halbprivate Spielplätze mit Potenial für
öffentlich-private Partnerschaft

Gemeinde

Bedeutung/Bezug von öffentlichen Freiräumen

Quartier

Wohnumfeld

1:10'000 100m 500m

Kantonsstrasse

Verkehrsorientierte kommunale Strasse

Sportfl. Stadt Basel

1108-19

Bedeutung/Bezug von öffentlichen Freiräumen: Wohnumfeld

Quartier

Gemeinde

Wohnumfeld

1:10'000 100m 500m

Gemeinde

genügende Versorgung 100 - 200m

ungenügende Versorgung über 200m

gute Versorgung 0 - 100m

Sportfl. Stadt Basel

1108-22

Bedeutung/Bezug von öffentlichen Freiräumen: Quartier

Quartier

GemeindeGemeinde

gute Versorgung

genügende Versorgung

ungenügende Versorgung

0 - 200m

200 - 400m

über 400m

1:10'000 100m 500m

Sportfl. Stadt Basel

1108-23

Bedeutung/Bezug von öffentlichen Freiräumen: Gemeinde

GemeindeGemeinde

gute Versorgung

genügende Versorgung

ungenügende Versorgung

0 - 400m

400 - 800m

über 800m

1:10'000 100m 500m

Sportfl. Stadt Basel

1108-14

Promenade

Freiraumkategorien

Ort der Ruhe und Reflexion

Grün- und Naturraum

Platz und Begegnungsort

Sportplatz und Freizeitanlage

Spielareal

1:10'000 100m 500m

Promenaden

Freiraumkategorie

Versorgung mit Flanierwert

gut genügend ungenügend

1:10'000 100m 500m

Gewerbeareal

Freiraumkategorie

Versorgung mit Reflexionswert

gut genügend ungenügend

1:10'000 100m 500m

Gewerbeareal

Grün- und Naturräume

Freiraumkathegorie

gut genügend ungenügend

1:10'000 100m 500m

Versorgung mit Grün- und Naturwert

Gewerbeareal

Plätze u. Interakt.räume

1:10'000 100m 500m

Freiraumkathegorie

Versorgung mit Interaktionswert

gut genügend ungenügend

Gewerbeareal

Sport/Freizeitanlagen

Freiraumkathegorie

Versorgung mit Sportwert

gut genügend ungenügend

1:10'000 100m 500m

Gewerbeareal

Spielareale

Freiraumkathegorie

Versorgung mit Spielwert

gut genügend ungenügend

1:10'000 100m 500m

öffentliche Spielplätze

zugängliche, halbprivate Spielplätze

Gewerbeareal

Promenade

Freiraumkategorien

Ort der Ruhe und Reflexion

Grün- und Naturraum

Platz und Begegnungsort

Sportplatz und Freizeitanlage

Spielareal

1:10'000 100m 500m

Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen

Radius:
  100m = gut
  200m = genügend
>200m = ungenügend

R

1:10'000 100m 500m

Gewerbeareal

halbprivate Spielplätze

Versorgung mit halbprivaten Spielplätzen

Radius:
    50m = gut
  100m = genügend
>100m = ungenügend

R

1:10'000 100m 500m

Gewerbeareal

Bewertung halbprivate Spielplätze

gut bis sehr gut (>1.8)

mittel, genügend (1.3 - 1.8)

unbefriedigend, ungenügend (<1.3)

Kantonsstrasse

Verkehrsorientierte 
kommunale Strasse

Kantonsstrasse

Verkehrsorientierte 
kommunale Strasse

1:10'000 100m 500m

1:10'000 100m 500m

Areale mit aktuellen wichtigen Bauprojekten

Areale mit Veränderungspotential/
mit angedachten Projektideen

Inventar schützenswerter Objekte

1:20'000 200m 1000m

1:10'000 100m 500m

genügende Versorgung 100 - 200m

ungenügende Versorgung über 200m

gute Versorgung 0 - 100m

ungenügend -> Freiraumnetz

genügend -> 3. Priorität

ungenügend -> Massnahmen 2. Priorität

genügend

genügend -> zur Kenntnis

ungenügend -> Massnahmen 1. Priorität

genügend -> 2. Priorität

ungenügend -> Massnahmen 2. Priorität

genügend -> 3. Priorität

Flanierwert: Freiraumversorgung

Reflexionswert: Freiraumversorgung

Grünwert: Freiraumversorgung

Interaktionswert: Freiraumversorgung

Sportwert: Freiraumversorgung

Inventar schützenswerter Objekte

Freiraumvernetzungspotential 
-> Verbindungen Grünwert stärken

Entwicklungsrichtung

Gewerbeareal

Massnahmenfokussierung -> Reflexionswert fördern

Freiraumvernetzungspotentional 
-> Verbindungen Reflexionswert stärken

Massnahmenfokussierung -> Grünwert fördern

Grün- und Naturräume

Plätze und Interaktionsräume

Gewerbeareal

Areale mit aktuellen wichtigen Bauprojekten

Areale mit Veränderungspotential/
mit angedachten Projektideen

Massnahmenfokussierung -> Interaktion fördern

Sport/Freizeitanlagen

Gewerbeareal

Areale mit aktuellen wichtigen Bauprojekten

Areale mit Veränderungspotential/
mit angedachten Projektideen

Massnahmenfokussierung -> Sportwert fördern

Freiraumvernetzungspotentional 
-> Verbindungen Sportwert stärken

Massnahmen für die einzelnen 
Freiraumwerte

hohe Priorität

mittlere Priorität

tiefe Priorität

Spielareale

1:10'000 100m 500m

Gewerbeareal

Spielwertversorgung ungenügend

Spielwertversorgung genügend

Spielwertversorgung genügend
Versorgung durch halbprivate Spielplätze

Spielplatzversorgung ungenügend

halbprivate Spielplätze mit Potenial für
öffentlich-private Partnerschaft

Massnahmenfokussierung -> Spielwert fördern

Freiraumvernetzungspotential 
-> Verbindungen Spielwert stärken

1:10'000 100m 500m

genügende Versorgung wohnumfeldbezogen

ungenügende Versorgung wohnumfeldbezogen

genügende Versorgung quartierbezogen

genügende Versorgung gemeindebezogen

genügende und ungenügende Versorgung (ohne gute Versorgung) 

Areale mit Veränderungspotential/
mit angedachten Projektideen

Inventar schützenswerter Objekte

1:10'000 100m

Gewerbeareal

halbprivate Spielplätze mit Potenial für
öffentlich-private Partnerschaft

Plätze u. Interakt.räume

Areale mit aktuellen wichtigen Bauprojekten

Areale mit Veränderungspotential/
mit angedachten Projektideen

Inventar schützenswerter Objekte

1:20'000

Sport/Freizeitanlagen

1:10'000 100m

Gewerbeareal

halbprivate Spielplätze mit Potenial für
öffentlich-private Partnerschaft

Areale mit aktuellen wichtigen Bauprojekten

Areale mit Veränderungspotential/
mit angedachten Projektideen

Inventar schützenswerter Objekte

1:20'000



Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse  in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Potential Potential

Potential Potential

Potential Potential

GEBIET 1: DORF, STRENGI, ROSENBERG, OCHSENGÄRTEN
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einfach zugänglichmittel

wenig

Holeepark, Quartierplanung, Holeeweg 8-14

2.13
mittel

Zugängl. erschwertmittel

wenig

wenig

mittel

Oberdorf, Quartierplanung, Ochsengasse 6-12

2.00

klein

ungenügend

Mehrfamilienhäuser, Binningerstrasse 46-48
Zugängl. erschwert

1.44

1.56
unbefriedigend

Mehrfamilienhaus, Felsenweg 25
Zugängl. erschwert klein

wenig

klein

wenig

unbefriedigend

Mehrfamilienhaus, Beim Lindenbaum 9/11
einfach zugänglich

1.50

Zugängl. erschwert mittel

wenig

mittel

Mehrfamilienhaus, Pastorenweg 38

2.00



Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse  in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Potential Potential

Potential Potential

Potential Potential

GEBIET 2: GRABENRING, BACHGRABEN
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gross
Kindergarten Pestalozzi

privater Charakter

wenig

mittel
1.88

klein
Mehrfamilienhaus, Kurzelängeweg 24

Zugängl. erschwert

wenig

mittel
1.88

gross

wenig

Mehrfamilienhaus, Pastorenweg 61

2.31
hoch

mittel

vorhanden

unbefriedigend

Mehrfamilienhaus, Bruggartenweg 2
zugänglich

1.63

mittel
Mehrfamilienhaus, Bruggartenweg 6

Zugängl. erschwert

wenig

unbefriedigend
1.69

zugänglich mittel

vorhanden

unbefriedigend

Mehrfamilienhaus, Grabenring 22

1.56

Zugängl. erschwert



privater Charaktergross

wenig

Kindergarten Schlappenmatten

1.88
mittel

einfach zugänglich mittel

kein bis kaum

unbefriedigend

Beim Steg, Quartierplanung, Baselmattweg 143

1.56

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse  in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Potential Potential

Potential Potential

Potential Potential

mittel
Schlappenmatten II, Quartierplanung

wenig

unbefriedigend
1.69

klein

vorhanden

unbefriedigend

Birkenzenter, Gesamtüberbauung, Birkenstrasse 9
einfach zugänglich

1.50

zugänglich klein

kein bis kaum

hoch

Mehrfamilienhaus, Sommergasse 3-5 / Dürrenmattweg 8-10

2.38

GEBIET 3: LINDENPLATZ, DÜRRENMATTEN

mittel
Schlappenmatten I, Gesamtüberbauung, Grabenmattweg 57-59

Zugängl. erschwert

Zugängl. erschwert

wenig

unbefriedigend
1.75
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mittel

gross

In den Jucharten, Quartierplanung, Muesmattweg 104-126

In den Jucharten, Quartierplanung, Muesmattweg 92-114a

einfach zugänglich

einfach zugänglich

wenig

ungenügend

wenig

mittel

1.38

2.00

mittel
In den Jucharten, Quartierplanung, Muesmattweg 80-102a

einfach zugänglich

wenig

ungenügend
1.38

klein

vorhanden

mittel

Mehrfamilienhaus, Baselmattweg 223
einfach zugänglich

2.00

gross
Mehrfamilienhäuser, Baselmattweg 211-221

einfach zugänglich

hoch

sehr hoch
2.56

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse  in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Potential Potential

Potential Potential

Potential Potential

GEBIET 3: LINDENPLATZ, DÜRRENMATTEN

Kindergarten Metzgersmatten
privater Charakter mittel

kein bis kaum

sehr hoch
2.63
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einfach zugänglichmittel

vorhanden

Lindenpark, Gesamtüberbauung, Baselmattweg 198-202

2.75
sehr hoch

gross
Metzgersmatten, Gesamtüberbauung, Baselmattweg 179-205

einfach zugänglich

hoch

sehr hoch
3.00

klein

vorhanden

ungenügend

Mehrfamilienhäuser, Marsstrasse 17-19
einfach zugänglich

1.25

klein

kein bis kaum

ungenügend

Mehrfamilienhaus, Poststrasse 6

1.38

einfach zugänglich

zugänglich klein

wenig

Mehrfamilienhäuser, Marsstrasse 2-4

1.63
unbefriedigend

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse  in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Potential Potential

Potential Potential

Potential Potential

GEBIET 3: LINDENPLATZ, DÜRRENMATTEN
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klein
Elco, Quartierplanung, Spitzwaldstrasse 48

einfach zugänglich

vorhanden

unbefriedigend
1.75

privater Charakter mittel

wenig

ungenügend

Kindergarten Theresien 1

1.44

privater Charakter mittel

wenig

Kindergarten Theresien 2

1.63
unbefriedigend

klein
Mehrfamilienhaus, Schützenweg 66-70

zugänglich

wenig

ungenügend
1.38

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse  in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Potential Potential

Potential Potential

Potential Potential

klein

wenig

unbefriedigend

Wohnüberbauung Spitzwaldhof 2-4
einfach zugänglich

1.50

GEBIET 4: BORERHOF, LETTEN, BREITI

200 201Freiraumkonzept Allschwil 2013 Freiraumkonzept Allschwil 2013



Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Zugänglichkeit: Zugänglichkeit:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Grösse  in Relation zur Umgebung: Grösse in Relation zur Umgebung:

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Bewertung Bewertung

Potential Potential

Potential Potential

Potential Potential

GEBIET 4: BORERHOF, LETTEN, BREITI

klein

wenig

unbefriedigend

Spitzwald, Quartierplanung, Spitzwaldstrasse 144-146

Sandweg, Quartierplanung, Parkallee 62a-62b

einfach zugänglich

einfach zugänglich

wenig

unbefriedigend

1.50

1.50

zugänglich mittel

vorhanden

mittel

Bettenacker, Gesamtüberbauung, Steinbühlweg 21

2.13

Zugängl. erschwert klein

wenig

Steinbühlweg 5-9

1.38
ungenügend

klein

mittel

Bettenacker, Gesamtüberbauung, Bettenstrasse 20-24
Zugängl. erschwert

wenig

unbefriedigend
1.50

klein
Mehrfamilienhäuser, Steinbühlweg 53-55

einfach zugänglich

wenig

mittel
1.88
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Die Freiräume und die Spielplätze sind typischerweise Bestand-
teile des Siedlungkontextes und stehen der Bevölkerung für die 
Naherholung und Freizeitaktivitäten zur Verfügung. Grösse und 
Angebot sowie die Erreichbarkeit sind entscheidend für deren 
Nutzung. Faktoren wie die Distanz zwischen Freiräumen oder zu 
wichtigen Naherholungsgebieten (z.B. Allschwiler Wald) beein-
flussen das Nutzungsmuster der Freiräume. 
Das Freiraumkonzept Allschwil 2013 richtet den Blick auf  44 
öffentliche Freiräume, 10 öffentliche Spielplätze sowie auf 55 
halbprivate Spielplätze innerhalb des definierten Siedlungsperi-
meters. Die Bestandesanalyse setzt die Freiräume und Spielplätze 
in den Kontext der Siedlungsentwicklung und schlägt aufgrund 
vorhandener Stärken Massnahmen für ein übergeordnetes Frei-

raumnetz vor, die den Leitsätzen folgen.

Das Freiraumkonzept wurde erarbeitet von Stierli + Ruggli zusam-
men mit pg landschaften
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